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Berlin, vom iz. Dezember
Der Justiz« Commissarius August Carl Ludwig 

Oeltz« in Magdeburg, ist zugleich zum Notarius pu- 
blicus im Departement des dortigen Ober»Landesge« 
richtes bestellt worden.

Im Mersebutger Reg. Bez. ist dem Eeneral-Pach- 
ter der Domaine Bleescrn, Amtmanne Nordmann, 
und dem Domainen. Pachter Amtmanne Markwordt 
zu Schweinitz, das Prädicat eines Königlichen Ober- 
Amtmannes ertheilt worden.

Vor mehreren Tagen hatte hier zwischen zwei stu« 
direndenMedicinern, Israelitischen Glaubens, ein 
Duell statt, welches wegen der Plätze im Hör-Saale 
entstanden war, und wobei der eine sein Leben ein, 
büßen mußte. Der andere Duellant, wie der eine 
Secundont lind flüchtig geworden; dagegen ist der 
andere Secundant zur Haft gebracht. Die Leiche 
des Gebliebenen wurde feierlich zur Erde bestattet.

Düsseldorfs, den 9. Dezember.
Die SeidemManufakturen des hiesigen Reg. Bez., 

scheinen seit kurzem einen guten Absatz zu haben. Die 
Jaquardsche Weberei fängt an, iich vortheilhaft be, 
kannt zu machen. Elberfeld bestrebt stch, durch Ein 
sührung und Vervollkommnung guter städtischer Ein­
richtungen manchen andern Stadt-Gemeinden voran. 

zugehen. Das dorts«x neue Krankenhaus, welches 
der Gnade Sr^ MaE'tinen Theil feiner Dotation 
verdankt, ist seiner Vollendung nah«. Im August 
d. I. ist ein städtisches Leihhaus daselbst errichtet 
worden, dessen reiner Ertrag unverkürzt in die Ar« 
menkasse fließt. Diese Anstalt entspricht asten Er­
wartungen, und es ist Hoffnung Vorhand n, daß 
durch dieselbe der Wucher im Keime erstickt, und ne­
benbei der Wohlthätigkeit eine neue Quelle eröffnet 
werden wird. Gegenwärtig liegt das Statur z u-r 
Errichtung einer zweckmäßigen Sparkasse 
nach dem Muster der Berliner und Englischen, zur 
Prüfung vor. Diese und ähnliche Einrichtungen ge, 
winnen in Elberfeld in der Regel einen ersprießlichen 
Fortgang, vorzüglich durch die belebende Wärme, mit 
welcher der Ober-Dürgermeister Brüning dergleichen 
Unternehmungen beherzigt, und durch den Sinn sei, 
ner Mitbürger für alles Gemeinnützige.

Vor kurzem starb zu Eupen (Reg. Bez. Aachen) 
eine loojährige Frau, die bis einige Monate vor ih« 
rem Tode, ihr Gesicht so gut erhalten halte, daß sie 
ihrer Tochter, einer sehr betagten Frau, stets die 
Nadeln mit bloßen Augen einfädekte, auch übrigens 
nie der Brille bedurfte. Die Glückliche behauptete 
oft, in ihrem langen Leben nicht einmal krank gewesen 
zu sepn.



Vom Mai», den 7. Dezember.
Am irrsten wurde der Grundstein zur Wiederher­

stellung des Kanals gelegt, derFra'nkenthal in Rhein- 
baiern mit dem Rhein verbindet-

Die Bayrischen Akademiker v. Spir und v. Mar- 
tius geben die Beschreibung ihrer Reise nach Brasi­
lien auf Kosten des Staats heraus.

Vor einiger Zeit wurde einem Kaufmann,le zu 
Saarbrücken eine eiserne Kiste mit Staatspapieren, 
meistens Frankfurter und Preußische, geraubt. Der 
Dieb muß aber ganz andere Güter gesucht haben, 
denn man hat die Papiere in einem Walde vergraben 
gefunden. Ein Hund, der den Boden auskratzte, gab 
zu ihrer Wieder-Entdeckung Anlaß.

Selbst aus Ungarn und Italien kommen Fremde 
nach Lamberg zum Fürsten von Hohenlvhe, und zie­
hen — ungehcilt wieder beim.

Der Pfarrer Eicher in Schüpfheim in? Entlebuch, 
Kantons Luzern, hat wegen seines in zwei fanatischen 
Predigten übertriebenen Amtseifers Abbitte geleistet. 
Die Regierung von Luzern hatte ihm einen ernstli­
che» Verweis und mit Hinsicht auf sein hohes Alter 
die Warnung vor solchen Mißgriffen in der Zukunft, 
schriftlich zustelle» lassen.

Aus Italien, vom z. Dezember.
Die Turiner Zeitung zeigt an, daß Se. Majestät 

beschlossen habe, in Befolgung des Beispiels Ihrer 
Vorfahren, den Clerus, die vornehmsten Beamten 
und die vorzüglichsten Städte Ihrer Provinzen zur 
Huldigung vor sich zu laden, welche Ceremonie auch 
mit den üblichen Feierlichkeiten, z. B. dem Handkuß, 
vor sich gegangen.

Zu Livorno sind wieder verschiedene junge Deutsche 
«»gekommen, die sich nach Griechenland einschiffen.

Bei der Oestreichischen Armee in Neapel sind starke 
Reduktionen vorgenommcn worden: am 24. werden 
Mesch Dragoner, ein großer Theil der Offiziere des 
Ingenieurkorps und des Generalstaabe, das ganze 
Mlneur- und Saopeur-Corps, die S-initäts-Divi- 
sion, ein bedeutendes Feld-Spiral, nebst vielem Fuhr­
wesen und Artillerie-Tram, zurückgehen. Auch sind 
mehrere auf andere Posten beorderte Beamten und 
Offiziere vom Hauptquartiere nach ihrer Bestimmung 
«UfZebrocheä. Alles wird nach den Grundsätzen der 
Vormals ist Frankreich gestandenen Armeecorps fest« 
Defekt,. Und die neapolitanischen Finanzen bezahlen 
«in Oestreich- vom Oktober «»gefangen, 5 Millionen 
zu ErbältUng des Armeekorps, dessen Stärke auf 
KZ 000 Wattn bestimmt ist.

CarMineMörmile, welcher den Bischof von Av esa 
„Deß, würde durch e«n Kriegsgericht, vor welchem 

er seine That gar nicht zu entschuldigen suchte, zum 
Tode verunheilt, und binnen 6 Stunden Hingerich, 
lct. Er war, nach der Zeitung von Neapel, zz Iahe 
a>r, und vormals Sergeant gewesen. — Eben dieses 
Blatt spricht von einem Gerücht,.daß der nach Malt» 
geflüchrete G neral Carasccsa im Zweikampfe mir ei, 
nein fremden Offiziere ums Leben gekommen sey.

Die offizielle Zeitung von Neapel schreibt: Die 
öffentliche Erziehung kehrt nun definitiv in die Hände 
der Religion zurück Unser Cardinal Erzbischof wird 
in der Giunta präsidiren, welche mit diesem hochwich, 
tigen Gegenstände beauftragt ist.

Das von Cypern angekommene neapolitanische 
Schiff Vslcano, ward von einem Griechischen Corsa» 
ren «»gehalten. Er legte den Capikän, die Mann, 
schaft und drei Jüdische Passagiere in Fesseln, und 
beachte das Schiff nach der kleinen Insel Caxo zwi« 
sch n Candia und Rhodus. Hier wollte er sogleich 
zur Ermordung der drei Jude» schreiten, und nur 
durch vieles Buren gelang es dcm Capikän, ihr Leben 
zu fristen. Doch wurden den Juden 20000 Türki, 
schs Piaster und alle ihre Effekten geraubt; auch 
nahm der Corsar den größten Theil der Ladung, in 
Seide, Gabriel», rc. bestehend, aus dem Schiff?. 
Selbst die Kleider des Capitäns wurden ihm geraubt 
und 1500 R,lr. eigenes Vermögen gab er, um die 
Lebensrettung der Juden zu erlangen.

Madrid, vom 22. November.
Aus dem Escuriai wurde die Nachricht von dem 

Hintritt des jungen Herzogs von Cadiz mit dem Bei, 
satze gemeldet: „Einige Stunden früher hatte man 
einen Offizier vom Haufe Ihrer Kömgl. Hoheit nach 
Madrid mit dem Austragr geschickt, den Mantel der 
heil. Jungfrau von Alo Na zu hplen, weil man von 
dessen wundertbätiger Kraft die Wiederherstellung 
des Prinzen hoff,?; unglücklicherweise verschied dieser 
vor der Rückkehr des Offiziers, hätte, man sich eifri, 
ger benommen, so wäre gewiß njchr die Königl. Fa, 
milie in Trauer versetz:.'' (l)

Spanien wird in 12 Mitilair-Divisionen getheilt, 
von denen die beiden letzten auf die balkarischen und 
kanarischen Itzfeln fallen. Ein Soldat, der ins In, 
nere defenirt, soll das erstemal mit qmsnatlichcm 
Gefängniß bestraft werde».

Jetzt ist bekannt gemacht, welche Unterstützung die 
auS Italien geflüchtet?» Revolutionäre monatlich er­
halte». Ein Parlamentsglied oder General Lieute­
nant zooo Realen (a Gr.), ein General-Major 
700, ein Lieutenant 200, ein Gemeiner 120.

Auf eigenes Verlangen des Marquis d'.'üm, nar» 
war das Verhalten desselben während der französische»



Zwangherrschaft untersucht worden. Das Gericht 
erklärte: der Marquis habe in den Zeiten des Unglücks 
der spanischen Nation die wesentlichsten Dienste ge­
leistet, und sich der Titel und Auszeichnungen, die er 
vor der Revolution erhalten, würdig bezeigt.

Zu Barcelona werden jetzt ernstliche Maaßregeln 
getroffen, um die Straßen zu rctttigen. Um die Ar> 
inen zu bewegen, die Stadt zu verlassen und sich in 
Las Lager unter dem Moinjoni, oder in die Quaran 
täne nach Sc. Hieronymus zu begeben, hat man ih­
nen statt der bisherigen Suppe täglich ein halb Pfv. 
Brode und 4 Gr. Geld versprochen. Zwei und drei­
ßig Neapolitanische und Piemontesische und viele 
gezüchtete Französische Offiziere leiden die äußerste 
Noch.

Die Einwohner von Cadix haben, da der König 
auf ihre Vorstellungen gegen die Minister nicht ach­
tete, eine neue und sehr giftige an den bleibenden 
Ausschuß der Corics geschickt. Sie weigern fich be­
stimmt den General Andilla, der statt des General 
Vcnegas zum Gouverneur ernannt worden, aiizuneh- 
men. Daß sie aber angekündigl: ste wären bereit 
Mit den Andalustschen Städten eine unabhängige 
Verbindung zu schließen, und Riego an die Spitze zu 
stellen, bedarf wohl Noch Bestätigung. Hingegen 
hat der Minister alle öffentliche Beamten, welche die 
letzten groben Bittschriften unterzeichneren, abgesetzt. 
Auch Riego soll eine neue Vorstellung an den König 
gesandt haben worin er den Monarchen offen be­
droht, wenn -r die Minister nicht wegschicke und ihm 
Recht verschaffe. Die Fontana d'Oro wird häufig 
vom Gelinde! umlagert, das man zur Nachahmung' 
der Sansculoktes die Ovnebemden nenne. Denn- 
noch war neulich eine Schrift angeschlagen, worin 
das Verfahren der Partei harr angegriffen wird, z. 
B. beißt es darin: Ist es etwa L'ede zur Verfassung, 
daß man täglich freche Tageblätter die für heilig und 
unverletzdar erklärte Person des Königs unh^straft 
antasten sieht? daß man zu Saragossa Lerne, die sich' 
öffentlich für die Republik erklären, nur mit sechsjäh­
riger Verbannung bestraft?'daß.man dasAnlehn von 
2vo Millionen, welches 600 kosten wird, »erschwert 
der, um Aufrührer zu besolden ., und Jnsurrecttonen 
in Por uaal, Neapel und.Piemont zu nähren?

Zu Cadixist ein Sch ffausderHavannamit700.000 
Piassrn und einigen Colonial-Waaren angekommen, 
Es bringt aber auch die Nachricht von den Vorgän­
gen in Mexico um. Am meisten empört es. daß der 
S-ice-König Odonoju selbst den Aufrührern die Hand 
bietet, und manche wollen wissen: zur Erreichung 
dieses Zwecks sei die Wahl absichtlich aus diese» Mann

geleitet worden, vorzüglich durch den Pater Anspa, 
der Mitglied der Cortes von Mexico ist, Odonoju 
war übrigens schon ein Anhänger des Prinzen de la 
Paz, und hat sich bei allen Partheien zu behaupten 
gewußt. Einige Hoffnung setzt man noch auf den 
General Novells, der in Mexico kommandirt, und 
sehr entschlossen ist.

London, vom zo. November.
Der Morning Chronicle sagt, die Englische Geist­

lichkeit könne hinsichtlich der Gelehrsamkeit, mit der 
protestantischen Geistlichkeit Deutschlands keinen Ver­
gleich ausdalken. Diese habe während des letzten 
halben Jahrhunderts, im Felde der Gottes-Gelahrt- 
heit, mehr Klarheit und Licht verbreitet, als die 
Geistlichkeit aller übrigen Europäischen Länder zu» 
sammen genommen.

Die Einfachheit einer Staats-Umwälzung in Ge­
danken und ihre vielfache Vcrschlungenheit in dev 
Ausführung, sind, sagt der Courier, lehrreiche 
Thatsachen, die man nicht oft genug in Erinnerung 
bringen kann. Es giebt wenige Dinge, die sich in 
Gedanken wehr empföhlen, in Wirklichkeit getreten, 
aber dem Gedanken weniger entsprächen, als gewag­
tes Selbst-Befreien von Uebeln im Staate, Die 
Ursache liegt am Tage. Es ist nämlich die ganze 
Einrichtung zu einer bürgerlichen Gesellschaft auf ge­
genseitige Rechte, Verbindlichkeiten, Vorrechte ge­
gründet, und die zahllosen Verzweigungen, welche 
hieraus entspringen, verweben einen so genauen Zu­
sammenhang aller Theile des Ganzen in einander, 
daß sich durch gewaltsame Mittel auf keinen sched- 
baften Theil, ohne Gefährdung des unverletzten wir­
ken läßt. Was man Wegräumung eines Uebels 
nennt, ist nur zu oft Vertauschung des einen Uebels 
mir dem andern.

Licvt. Burlvn hat den Lords der Admiralität eine» 
Plan überreicht, nach welchem vermittelst Ziffern Sig­
nal Eommunication zwischen Schiffen, sie sey n von ein 
oder derselben, oder von verschiedenen Nationen, in ei­
ner Universal Seesprache statt finden kann. DerPlau 
ist folgender: Die SignalkFlagqen, je nachdem sie ge­
st llc oder aufgezogen werden, rcpräsenuren gewisse 
Nummer», und diese Nummern bedeuten einen gewissen 
Sinn. Das nun, was diese Nummern in der engl. 
Sprache bedeuten, bedeuten sie auch in jede» andern 
Sprache, und auf diese Art kann cineCommunicalion 
zwischen Schiffen statt finden, deren Capikäns keiner 
des andern Sprache versteht. 4 Flaggen können 64 
Nummern und daher auch 64 Sätze andeuten, 5 Flag­
gen Z25 und 6 Flaggen 1956Nummern. Die Annahme 
dieses Plans muß für Schiffe wesentlich nützlich sein.



Ein schottisches Bauer-Mädchen in der Gegend bei 
Glasgow, konnte sich aus Mangel eines Brautkleides 
»ich: trauen lassen. Ein Zahnarzt suchte in Auftrag 
einerreichen Städterin,; weiße gesunde Zähne; des 
Mädchens Mund prangte mit den schönsten die er je 
gesehen. Er bot für das Stück eineGuinee, das Mäd­
chen mußte das Brautkleid haben; es gab die Zahne,

Paris, vom i, Dezember.
Vor 2z Jahren ließ sich hier Herr Lesourque, von 

geschätzte» Eltern gebürtig, aus Douai, wo er ver­
schiedene Aemter bekleidet baue, mit einem Vermögen 
von lo,ooo Fr. Renten nieder, und genoß die allge­
meine Achtung seiner Mitbürger. Einige Tage vor­
her war die Post von Lyon bestohlcn und der Kourier 
ermordet worden. In der Behausung ein s seiner 
Bekannten, namens Guesno, wo er sich zufällig be­
fand, ward ein gewisser Cvurriol, als einer der Raub­
mörder verhaftet; auch die Papiere Guesnos wur­
de» in Beschlag genommen, indessen n-cht verdächtig 
befunden und sollten dem Eigenthümer auf dem 
Central-Polizei-Bureau wieder zugestellt morden. 
Dieser bat seinen Freund Lesourque, ihn dahin zu 
begleiten. Kaum dort angelangt, ward er, von den 
versackMilte» Zeugen allgemein für Dubosq, Cour- 
riols Mordgehülsen erkannt; alles stimmte, nur hatte 
Lesourque brgunes, Dubosq aber blondes Haar. Die 
Instruktion des Prozesses ergab indessen, daß Dubosq 
an jenem Tage sich mit einer blonden Perücke beklei, 
der hatte; Lesourque bewies das bis zur Evidenz,
80 Zeugen bekundeten seine Rechtlichkeit. Ein Gold­
arbeiter that dar durch seine Bücher, daß Lesourqeu 
bei ihm an jenem Tage eine Bestellung gemacht, und 
also auf dem Flecke, wo das Verbrechen vor sich ge­
gangen, gar nicht gewesen sein konnte. Aber unglück- 
jjcherwcise war in diesen Büchern, das Darum radirr; 
aus einer 8 war eine 9 gemacht, und gerade am 8ren 
war die Lyoner Post angcfallen worden. Dieser 
unerwartete Umstand bewirkte bei den Richter ein 
Nachtheiles Vorurtbeil gegen L-fourque; man be­
trachtete die übrigen Beweise für berechnet und er­
kauft; die Geschwornen sprachen das Schuldig; er ! 
ward mit Cvurriol zum Tode veruxthcilt. Courriol, 
der bis dahin hartnäckig geleugnet, gestand das Ver­
brechen, und erklärte von seinem Gewissen gedrängt, 
sei» Milverurrheilter sey unschuldig, und nur ein 
Opfer seiner außerordentlichen Aehnlichkeit mit Du­
bosq; diele Aussage bestätigte eine Frauens-Person, 
mit der Courriol in vertrauter Gemeinschaft lebte. 
Das Tribunal fand sich hiedurch veranlaßt, an das 
Direktorium zu berichten ; dieses machte dem Rathe 
deft Fünfhundert davon Anzeige, dieser aber hielt sich 

an das neue Gesetz, das ausdrücklich dieUnantast- 
barkeit und Unwiderruflichkeit des Ausspruchcs eines 
Genossen-Gerichtes festgestellt hatte; Lesourque 
ward mit Courriol, d-er bis zum letzten Hauche nicht 
aufhörre, die Unschuld des ersten zu betheuern, enr- 
haupret.

Einige Zeit darauf entdeckte man den von Cour- 
nol bezeichneten Duoosq; die Richter staunten bei 
seinem Erscheinen über dessen außerordentliche Aehn- 
lichkejt mit Lesourque; man setzte ihm eine blonde 
Perücke auf, und Zeugen und Richter waren jetzt von 
der Unschuld des Veruriheilten, wiewohl zu spät, 
überzeugt. Noch ein Mitschuldiger wurde in Madrid 
entdeckt, und auch dieser bezeugte in einem kurz vor 
seinem Tode deponieren Testamente, die vorschnelle 
VcrurtheilungLesourques. Die mit Schande bedeckte 
Familie beweinte den schuldlos Gefallenen; seine 
Mutter wurde Wahnsinn g; von seinen z Kindern 
suchte und fand der Sorn den Tod im Kriegsdienste; 
die unglückliche Gattin mic den übrig gebliebenen 
2 Töchtern, reklamirre vergebens die eingezogenen 
Güter des Gemordeten; man schützte stets die Unan- 
tastbarkeit der Aussprüche der Geschwornen vor.

Der milden Regierung Ludwigs XVlll. und seiner 
weiseren Gesetzgebung sollte es Vorbehalten bleiben 
die auf die unglückliche Familie lastende Schmach in 
etwas zu vergören: den Kammern ist durch Herr 
Salgues, einen ausgezeichneten Schriftsteller, eine 
Vorstellung für der unglücklichen Familie vorgelegt 
worden. Der Instruktions-Richrer Daubenron, der 
früher die Verhaftung Lesourques verfügte, hat zum 
Beweise der Unschuld des unter dem Beile des Hen­
kers Gefallenen, eine ausführliche Schrift, auf eigene 
Kosten drucken und Vortheilen lassen.
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Beylage zum iorten Stück der Elbtngschen Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den Losten Dezember 1821.

Bekanntmachung.
Daß wir in einem vor Eingehung unserer Ehe 

gerichtlich geschlossenen Vertrag, die Katutariiche 
Gütergemeinschaft ausgeschlossen Hoden, bringen wir 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Eiding, bei, zten Dezember 1821.
Der Stadtjustizraih Quinque.
Anna Justina geb. Kluge.

ev8I.lO^d4v^.
Die zweite Ziehung der Prämien auf Staats, 

Schuldscheine wird nach der im 8:en §. der Be- 
k nmmachung vom 24^en August p. I. enthaltenen 
Bestimmung am sken Januar k. I. ihren Anfang 
nehmen und wie die erste öffntlich im hiesigen 
BZcs-nhause durch dieselben Königl. Kommiffanen 
unter Zuziehung von drei sich adwichseinLen Depu, 
litten aus der Mitte der Aeltesten der hiesigen 
Kaufmannschaft geschehen.

Berlin den 24s! n November 182».
Kbnigl. Immediat,Kommission zur Vertheilung von 

Prämien auf StaatS,Mchuld, Scheine.

In Bezug auf die im diesjährigen Amtsblatts 
N). 29. Geile 4>z. enthaltene Bekanntmachung 
weg n der von des Königs Majestät Allerhöchsten 
Person angeo-dnetcn öffentlich.» Ausstellung der 
vaterländische» Fabrikare und PreiS« Austhestunge« 
für die Ausgezeichnetesten, weiche Ano dnung vom 
isten September k I. ab in Ausfiihi-'ng gebracht 
werden soll, werden die Fabrik Inh wer und Gewerbe, 
treibenden hi rauf wied-rdvlt aufmerksim gemacht, 
Mit der Au fforderung die zur Ausstellung sich eig, 
ttcnben Gegenstände (sie wöaen zum gewöönl chcn, 
allgem i"en Gebrauch ober Luxus kirnen) bis zum 
isten Februar k. I. vorläufig dem unterzeichneten 
Pyliz i, Di> ekkorio anzuzeigen.

EW'ng, den n:e« Dezember ,8»r.
König?. Preuß. Polizei-Direktorium.

Sämmtliche Verkäufer, welche mit ihren Waaren 
am Weinachts be»d den öffentliche!, Markt be>ichen 
wollen, habt» sich ln Zeiten bei dem Herrn Polü 
sei,Inspektor Hauptmann Pudor zu meiden, damit 

dir Msrk stände auf d m Friedrich, Wilhelws-Platz 
mit gehöriger Ordnung bestimmt und angewiesen 
werden können. Elbing, den »iten Dezemb. rzsr.

Königl. Preutz. Polizep-Directerium.

Zu Beseitigung aller Zweifel findet das Polizei« 
Direktorium für nöthig bekannt zu machen, daß 
das sogenannte Silentium» Spiel, das in der 
letzter» Zeit in mehreren Gasthäusern statt gefun- 
ren haben soll, als Lotto in die Cathegorie derjeni» 
gcn Hazard-Spiele gehört, welche nach dir Bestim« 
mung des Allgemeine» Land-R-chts Lhl. II. Tit. 20» 
§. 1299. bis rzo6. strenge verboten sind..

Elbing, den rzren Dezember >821.
Königs. Preuß. Polizei-Direktorium.

Ja Temäßheit des Allerhöchsten GesetzeS Wege« 
Untersuchung und Bestrafung des Holz-DiebstahlS 
6. 6. Berlin den 7. Juni ,8rr. (Danziger Amts» 
vla«t iZ-r. No. 29.) wird hiedurch zur allgemein 
neu Kenntniß unserer Gerichts-Eivgesessenen gebracht, 
daß die durch jenes Gesetz angeordneten Forst,Ge« 
richts'Tage bei unterzkichnetem Gerichte monatlich 
und zwar allemal den ersten Sonnabend in jedem 
Monats, werden gehalten werden, und daß hiemit 
Sonnabend den zten Januar 182s. der Nn, 
Wg gewacht werden wirb. Da nun auch durch 
gedachtes Gesetz nachgelassen worden, daß solche- 
auch auf Privat-Forsten aogewendet werden, und 
den Förstern der Privat-Forst-Gigenthümee ein glel« 
cher gerichtlicher Glaube, wie den Königlichen und 
den Förstern der Gemeinden, gewährt werben fast, 
wenn dieselben auf Lebenszeit bestellt find — vor 
Gericht vererbet worden — und wenn dieselben kei. 
nen Antheil an den Pfand, und Straf Gelder» ha­
ben, so fordern wir zugleich alle Eigenthümer voa 
P inat, Forsten in unserm Gerichtsbezirk, welche an 
die Einrichtung der allgemeinen Forst,Gerichts,Tage 
sich anschließen wollen, und bei denen Förstern das 
erste und dntte jener Erfordernisse! zutreffen, hierdurch 
auf, sich deshalb schriftlich an uns zu w nden, die 
nit ihren Förstern geschlossenen Dienst, Kontrakt? 
einzu-eichen, «in" deren Vereidigung vachzusuchen, 
wonächst einrm Jed°n das Weitere eröffnet werde« 
wird. Elbing, den zosten November lZgl.

Fönisl. Preuß. Gladtgericht.



Gemäß dem allhier avshängevdcn Gobhaffaticns» 
Pmem, soll das den Ubrnrocher Herrwann Ilg» 
nersche» Ehrleuten gehörige rub Hirt. />. 1. Z7Z- 
hiesrlbst am Wasser geiegene, und die GtsmvLve 
genanat, auf 4271 Rilr. L6 gr. y pf. gerichürch 
abgeschätzte GruovHück öffrotlich versteigert werden. 
Die sizitations-Lermine hiezu sind auf des szren 
Februar, den a^tett April und den ssren 
Juni L822. jedesmal um n Uhr Vormittags 
vor dem Deputirren Herrn Iustizrath Klevs an 
beräumt, Wd werden die besitz» und zahlungsMi' 
gen Kauflustigen hicdurch aufgcfordert, alsdann all» 
hier auf dem Gtatzrgericht zu erscheinen, die Der- 
kaufsbedingungen zu vernehBen, ihr Gebot zu ver» 
lau-baren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im letzter» Termin Meistbietender bleibt, wenn 
picht r-chliiche Hinderuossursachek emtreren, das 
Grundstück zugeschlagen, aus die etwa fpäler ein» 
kommenden Gebote aber nicht weiter.' Rücksicht ge» 
nsmstsn.werde» wird Die Taxe d s Grundstücks 
kann übrigens in unserer RlgiKrarur mspizirt werden. 
' Elbipg, den 6ten Nescmdex iZre.

König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asihiee aukhängeoden Subhaststions- 
Parevt, soll das der Wittwe Maria Grünhagcn 
geb. Boldt gehörige, suk X. yz. hittels^st 
in der Brandenburger-Gasse, auf der L^starie grle 
gme, auf ZLo Rtir. gerichtlich abgeschätzre Grund 
stück öffentlich versteigert Werden. Der LizitariosS- 
Termin hiezu ist auf den i 1ten März k. I. um 
11 Uhr Vormittags vor dem D putirren H rM 
INstjzrath Quinqve anberaumt, und werden W 
besitz und zahlungsfähigen KM flußigm hlerkurch 
aufgefordert, alsdenn alihier auf dem Stadtgericht 
zu ersch inen, die Verkaufsdcdingunsen zu vcrney, 
men, ihr Gebot zu verlauibaren und gewärtig zu 
setzn, daß demjenigen, der im T-rmm Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hi:cherungs» klcfschen 

. einrceten, das Grundstück zugeichlagsn, auf die etwa 
später einkommenden Gedore aber nicht werrer Rück- 
Ast genommen werden wird. Die T pe des Grund» 
stücks kann übrigens in unserer Reaist o«uc inspizi;? 
werden. Elbing, den rgsten Oktober 182t.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Gubhastations'Siche der denen Isaak 
Thießenschen Erben zugehc izen sul» L. V 
2Z4, und Isstt. L. V. 29, auf der erst^i Trift E 
lerwaldes delegenen, resp. Kvf izytz R-Hlr zo ar. 
und 708 Rchlr. zo gr. abzcschätzien Grundstück n 

Habcn wir einen aaLerweitigeo, jedoch peremrorischen 
Lizitations'Termin aus den 24sten Aprissi822 Vor» 
wittags um it Utzr vor den; Depueirt,» Herrn 
Iustizrath Klrds alihier auf ^dem Stadtgerichte 
angefc'tzt und machen Kausiustigen solches mit dem 
Eröffnen hieLurch bekannt, daß jedes diessc Gründ» 
strcke entiveser einzeln oder deite zussmwkn ver» 
kauft werben sollen, und daß demjenigen, welcher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinke, 
ruogSurfk-chen eintretea, die Grundstücke zugeschro« 
gen, auf die etwa später einkomAenden EeLvtte 
aber richt weiter Rücksicht genommen werken wird. 
Die Taxen der Grundstücks können in uajrrcr Re» 
gistratvr emgesehco werden.

Elbing, den iZlen September 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem alihier aushängenden Subhakation?» 
Patent, soll das dem Bäckermeister Gottfried 
Briehn gehörige 8v.b I irt. ll. igo. hieftldß in 
der ncustädiischen Herreastraße gelegene, auf 18^7 
Rtir. 76 gr. ,2 pf. gerichtlich aSgeschätzte Grundstück 
öff?mlich versteigert werden. Der Lizimtienß-Termm 
bieru ist §vf den zoste» Januar 1822 um 11 Uhr 
Vormittags vor dem Deputieren Herrn Iustizrath 
Döck anbexsumt, und werden die besitz- ur.d zsh, 
lusgs'ähigea Kauflustige» hierdurch aufgeferdert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
di; Vsckamshedingungen zu vernehmen, ihr G.tet 
zu oerlautdarcn und gewärtig zu fepn, d«ß demje, 
nigen, der im Termin Meistdist nk«r bleibt, wenn 

glicht rechtliche Hinkemngs Ursachen eintreten, das 
'Grundstück zugeschlagcn, aut die etwa später ein, 
kommenden Geböte aber nicht weiter Rücksicht gs» 
»owinen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizirt wer­
ben. — Ell'ig, den igten September ,8rt.

König!. Preuß. Stadtgericht.
Es ist für den hiesigen Ort auf ähnliche Art als 

in Berlin die Einrichtung getroffen worden, daß 
kleine ersparte Summen von H Rtlr. bis zv Rrlr. 
zinsbar auf eine sichere Art belegt', und zu jeder 
Zeit wieder erhoben werden können; weshalb dc-s 
Publikum auf das hu Einverständniß mit der hie­
sigen Stadtverordneten.Versammlung entworfene 
Statut, welches dem nächsten Kirchenzettel beige» 
fügt werden soll, mit dem Bemerken aurme'ksüM 
gemacht wird, daß der Herr Stadliach Lchen. 
wall zum Vorsitzenden Mitglieds des Euratom, 



ferner der Herr Kaufmann B u ch n e r, der Satt­
ler-meister Herr Zersing und der Kaufmann Herr 
C. Mnioch zn Vorstehern; so wie der Herr 
Casstrer Römer zum Rendanten dieser Spar- 
Casse ernannt worden sind; die Annahme der Gel­
der übrigens gleich nach Ablauf der ersten 8 Tage 
des Monats Januar r 822. erfolgen wird.

Elbing, den iHten Dezember 1821.
Der Magistrat. '

Loose zur 45sten Klsssen» Lotterie pro rke Klasse, 
l ganzes zu »8 st-, 1 halbes 9 st., 1 Viertel-Leos 
4 st. rz gr. stob zu Hasen,. Kerte^drunpenKraße No. 
rbi. beim Lotterie.EinoehMer Helle. -

Zur Ersten Klasse 45Ar Klassen, Lotterie, sind 
ganze Loose zu Rtlr. 5. Gold und rz gr. oder Rtlr. 6. 
Conränt, halbe zu Ktlr. z. und Viertel, Loose zu 
Rtlr. e. 4Z gr- Ct. zu haben

beim Lotterie,Einnehmer Levpson, 
alter Markt No. 141.

Montag den 24?en Dezember wird frisch Bier 
zu haben sepn be Armanowkki.

Montag den 24'cn Dezember wird frisch Tonnen, 
bier zu baden sczm, bei Joh Gi^fe, Wittwe.

Es sind gute frische Wa müsse billig zu Habit, in 
der heiligen Geiststraße bet I. F. Zarnickow.

Guter Merh ist billig zu haben bei I. Wierau 
am Königsbergeethor.

Va ich M--IN Galanterie Waaren,Lager um vieles 
zu verschönern gesucht habe, so empfehle ich mich 
einem hochgeehrten Publtko zn den bevorstehenden 
Weinachren gant ergedenst uvv bitte um geneigten 
Zuspruch. Auch h»de ich wieder eine neue Sen­
dung Spiegel erhalten.

8. M. Oppenheim, 
am alten Markt.

x Feine, wie auch Mittel Krakauer Grütze, feines 
Buchweiz n-Mehl, und frische Wallnüsse wie auch 
fri'ch-s Schweineschmalz zu 16 ar. p. jtz., sind zu 
haben bei Bomb orn, n der Fischerstraß?.

Es sind bet mir göre selbst gemachte Schritt, 
schütze verschieLener Sorten zu b^ben. — A<-ch sind 
zw i Stoben, Küche, Keller, Kammer und Boden 
sogleich oder von Ostcrn ab zu mrmiechen

Preuß, Gchhssermeiker, 
in der Wasserstraße.

Es sind noch mehrere neue Wagen auch neue 
Schleien in vct-chicdesrn Facons, so wie auch neue 
Geschirre, sowohl mit plattirten als messingenen Be,

Wägen vorrärhig, und werden zu öilUM Pressm 
oerkauf« beim Unierzeichner-n. Auch empfiehlt sich 
cecsclve zu Fertigung cUec Nkt'o he stellt er Dsttleo, 
Brdrilen, und verspricht auch hiebet bei reeller Be» 
bienung billige Preise. 3- Zetsiag,

SpieringsAcaße No. Z42.
Zu den bei mir beständig vorhandenen Bilder, 

Schul, Andachts- Handiungs.Büchein, und dergl. 
habe ich die neuesten Jugenbschristcn, Taschenbücher, 
Sviels, Neujahrwönsche, Vorzeichoungea, und an, 
derr Gachcn erhalten, womit ich wich zu den be, 
vo stchenben Fcsten nr;t Erdittung eines geneigten 
Zusrruchs kMpfchle. Leh wann, am alten Markt.

Nach der von Einem Kömgl. W hllödl. Gradtg^, 
richt hieselbst am aostea v. M. ergangenen Verfü­
gung ist der unter« I7teü Mai v. I. über mein 
Vermögen ausg brochene Eoncurs aufgehoben, und 
bin ich dadurch wieder zum vollen Besitz meiner 
alten Handlungsmasse gestellt In Folge dcße» 
mache ich hiemit ergedenst b kann», daß ich nun, 
mebro den in meinem Hause Brückstraße Mo. 494. 
sc.iher eiadlirten Eisen- und Galanterie, Krahm nnt 
dem heutigen Tage wieder eröffnet, und denselben 
mit sämmiliche in diese Branche ein,schlagende ae- 
tsi!-Geschäfte von da ab mit meiner seit dem 1. 
Juni d. I. noch besonders etabiinen CemMilsions« 
Handlung vecburdea, weiter fortsctzen werde, wozu 
ich vm das gütige Vertrauen und Zuspruch d s 
hiisigen geehrien Publikums ergcvenst bitt' , LriseN 
ich mich angelegentlichst bemühen w<rde, dLrch Mög» 
lichst billige Preise zu erhalten.

G Eibiag, den isten Dezember i8»l.
Joh. Ehrenfr. Bröske.

V-m 2ten k. M. wird die bisherige Privat,Mäd» 
chenschule unter meiner Leitung, als Lehr, und Bitt 
dungsattstalt, besonders für Mädchen aus dein acht» 
baren Bücgerstande, unt r öffentlicher Autorität 
fortges.tzt, »nd Lehrgegenstände und Gchulg!d so 
gestellt, daß wohlgezogene und a-'siliete Töchter ei, 
ncs j^oe» Bürger» daran Thul men können. 
Durch die:e Eintichtuvg wird ein länsst gefüh ees 
B dürfniß adgeholfen, und werden E eern ferner 
nicht nöthig haben, ihre Töchter in die ohn hirz 
ü'o?tfü?.ten Lrmen, und Kt-abenschulen schicken zu 
dürfen. — Das monatliche Schulgeld setze ich für 
dea g? ammtkn Unterricht, auf die müßige Stürme 
vk» 60 gn. Ccor fest, und ist der ausführliche 
Mchul, uiiv keetionsplao, bei mir, und dem Herrn 
Prediger Kc"fe einzusehen.

Fleischer, 
heil. Geißstraße No. 54-



L Es iß gueee saurer Kumß zu haben in der Was« 
ferftrsße bei I. C. Sillner.

Von den respectiven Besitzern der nachstehend be« 
zeichneten Grundstücke wird i) daß in der ncvstädti- 
jch-n Junkerstraße sud Nro. ?2;., neben dem Pol­
nischen Krvge belegene und mit sehr vielen Be­
quemlichkeiten versehene Wohnhaus; s) das auf 
der Howwel rub Ro. 587. belesene Grundstück mit 
Hofraum und einem Gang nach der Hemmel verse­
hen, wozu auch ein ganzes Erbe Land, bestehend 
auß 10 Morgen Eäeland und z Merzen Wiese- 
wachs gehört, an den Meistbietenden verkauft wer­
den. Kauflustige werben daher ersuch«, sich Freitag 
den Lösten Dezember «. Vormittags um il Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten, oeustädtische 
Juakerstraße No. 7>z. gefälligst einzufindea.

Stachorowskv, 
Stadtgerichis - Calculator.

Von kommende Ostern ab, ist das ebewalige 
Branntweinbrenner Zandeesche Grundstück auf 
dem Innern Vsrberge, was besonders gut für Per­
sonen belegen ist, welche berechtigt sind, die Gch«nk< 
vnd Gast«Wirthschaft darin zu treiben, mit Aus­
schluß deS Speichers, der Ställe und des eigentli. 
chsn Branntweinbrennerei-Gelasses, zu vermiethen, 
vnd die Meldung deshalb «"schiebt beim

Justiz-Commiffarius Niewann.
Das dem Herrn Hauptmaon von Lhaddeu zu­

gehörige, im Grubenhagen sub I-lt«. Vlll. 7. be­
lesene ehemalige Klattsche Grundstück soll vcn 
Ostern s. k. ab anderweitig vermi-lh-t werden. 
Ich habe hiezn «inen Termin auf den LZsten De­
zember c. Vormittags i» Uhr in meiner Wohnung- 
angesttzt, und ersuche Miethslustige sich an dem ge- 
»achttn Lage bei «ir einzustnden

S t ö r m e r.
Zur öffentlichen Bermiechung des hierselbst in 

der Neustadt «uk l.i». II. 96. in der Junker­
straße gelegenen Grundstücks, in welchem feit vielen 
Jahren eine Ge-^z- und Material. H nbluog be. 
«rieben wird, habe ich einen Termin auf den sLsten 
Dezember e. Vormittags 11 Uhr in meiner Woh, 
«ung angesetzt, zu weichem ich Miethslustige mit 
dem Bemerken einlade, baß das Grundstück bei an­
nehmlichen Mierhs-Offerten auch auf mehrere Jahre 
rur Miethe überlasseu werden kann.

S r ö r m e r.
Das den Christian SchimSt,schon Erben 

auf dem äußern St. Georgedomm zuze^Srjgo H ms 
mbst Stall und Scheune, 5 Morgen °'ge> z 
Morgen, Lassen »Land, stehet nuS freier H^d zu 

verkaufen, oder zu vermiethen. Termin hiezu steht 
auf Sonnabend, den 29sten Dezember dieses Jah,s 
Nachmittag um i Uhr in dem Grundstück an, wozu 
Kauf- und Miethslustige einzrladea werden.

D^e SchiMskvfchen Ecbs-r.
Eine Gelegenheit von d'-ei aneinander hängende» 

Zimmern, mit oder ohne Meubles und Betten, ist 
in meme« Hause am liebsten für einzelne Personen 
zu vermiethen. Stählend rech er.

Zwei aneinanderhängende Gtuden nach der VtraAe, 
sind voü sogleich ab und zu jedem beliebigen Zeit­
raum, an unvecheira hste Personen mit auch ohne 
WeuSlen, nS,higenfalls auch mit Beheizung in mei­
nem Hause, Brückstrsße No. 494., zu vermiethen.

Joh. Etz^enfr. Bröske.
Drei Stuben, Kammern, Küche und Keller sind 

von Ostern ab zu vermiethen bei
Färber Frenzel.

Ich zeige Einem veredk-ungswürdigen Publiko er« 
gedöst an, baß b-i mir ^Hörner Pfefferkuchen zu 
h-b n sind, vnd werde W- nachts Heil. Abend auf 
dem Friedrich Wilhelms-Platz ausstehen.

F e i ck e, 
wohnhaft im Gemeine, Häuft.

Mit verschiedenen G-mnvgen Puppen und Spiel- 
fach?», einer Küche mit Wwchschaftssachen, einen» 
kl mcn Gebäude ein.n Maskarsden-Saal verstellend, 
einem G e Schiffe v. dgl-, werden wir den 24sten 
d. von 4 Uhr an, eine Ausstellung geben; beim 
E «tritt vvb 6 gr. Münze ditteo wir um dir Ehre 
e neß zahlreichen Besuchs, und werden wir bei dem 
Verkaufe nach Möglichkeit handeln.

Geschwister Gräbnttz, 
in der heil. Geißstraße.

Einem hcchgeschZtzien Publikum zeige ganz ergei 
benß an, daß bei meiner jetzigen Anwesenheit d-e 
diesmalige Unterricht im Tanzen den strn 
anrangcn wird. Lehmann, Tanzlehrer. "

Zweitausend Thaler Capital werden zur sicher« 
Hypothek« auf ein brauberechtigt.s, in der lebh fte, 
Ken Gegend der Altstadt belegenes. neu ausgeba!-- 

ftes, und zu jeder Handlvngs-Branche paffend ein, 
gerichtetes Grundstück gesucht. Nähere Nachricht 
hrevon bei Mäkler Fries.

Wer in einer guten Gegend der Stadt, nicht sehr 
weit vew Rathhauft, von kommende Ostern ab, ein 
ganzes Haus, oder in einem Hapse eine Gelegenheit 
von 5-iß 6 Stuben, wovon 2 ganz unten gewünscht 
werden, mit dem sonst nöthigen G laß zu per^ftthen 
hat, wolle die Güte haden, es wissen »v lass»

— dtm Justtz-CemmiffsUus Nie man».


